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Kurzprotokoll der 41. ordentlichen Generalversammlung der  

Alumni BFH Wirtschaft 

Datum: Donnerstag, 26. Mai 2016 

Ort: Cinématte Bern, Wasserwerkgasse 7, 3011 Bern 

Zeit: 17.30 – 23.00 Uhr 

 

 

Der Präsident (Erich Hausammann) eröffnet die 41. Generalversammlung und 

begrüsst die anwesenden Mitglieder. 

 

Folgende Ehrenmitglieder werden namentlich begrüsst: 

- Aebi Hansueli 

- Jürg Lehni 

- Beat Lutz 

- Rolf Schneider 

- Peter Wiesli 

 

Folgende Gäste werden namentlich begrüsst: 

- Christian Wasserfallen, Präsident FH Schweiz 

- Toni Schmid, Geschäftsführer FH Schweiz 

 

Das Protokoll wird durch Carole Stäheli (BFH) geführt. 
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1. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Michaela Hulliger und Melanie Gurtner gewählt. 

 

2. Genehmigung Protokoll der letzten Generalversammlung 

Das Protokoll der 40. GV vom 8. Mai 2015, welches auf der Alumni Website 

www.abfh.ch abrufbar ist, wird einstimmig genehmigt. 

 

3. Jahresrückblick & Jahresbericht 2015 

Aktivitäten 2015 – Bericht aus den Ressorts 

Ressort Events 

Im 2015 wurden sechs Anlässe durchgeführt: 

- Jubiläums-Generalversammlung 

- 10. Berner Leaderanlass (Podiumsdiskussion, Networking-Apéro riche) 

- Podiumsdiskussion mit Fachbereich Soziale Arbeit  

- Alumni BFH Refresher (Nahrungsmittelspekulation – Ein Versagen der 

Unternehmensverantwortung?) 

- Alumni BFH Refresher (Organizational Change / Management betrieblicher 

Veränderungen seit den 90er Jahren) 

- Institut für Pathologie (Führung & Networking-Apéro 

- Blaser Kaffee (Führung & Networking-Apéro) 

 

Ressort Marketing + Kommunikation 

Im 2015 wurden drei Newsletter an die Mitglieder verschickt. 

Ausblick 2016 

Mit Unterstützung der Dozierenden des Fachbereichs Wirtschaft, überprüft der 

Ressortverantwortliche Marketing + Kommunikation momentan die bestehenden 

Kommunikationskanäle der ABFH und wägt ab, ob evtl. neue Kanäle 

hinzugezogen werden können. Weiter wird auch die Social Media Strategy 

überprüft. 

 

Ressort Mitglieder 

Um den Kontakt zu den Studierenden zu pflegen, waren die Mitglieder des 

Vorstandes an folgenden Anlässen präsent: 

- Diplomfeier des Fachbereichs Wirtschaft (Übergabe Preis für die beste 

 Gesamtleistung in den Bachelorstudiengängen)  

- Sponsoring Campus Party Sommer 2015 inkl. Auftritt des Vorstandes als DJ’s 

- Sponsoring Campus Party Winter 2016 mit Fotobox für die Studierenden 

- Grittibänzaktion 

 

Ressort FH Schweiz / Dachverband Alumni BFH 

Der Vorstand hat unter der Leitung des Ressortverantwortliche (Peter Reinmann) 

an folgenden Anlässen teilgenommen: 

- Delegiertenversammlung FH Schweiz in Magglingen 

- Roundtable in Bern (Diskussionsrunde mit der Geschäftsstelle der FH Schweiz) 

- 68. Filmfestival Locarno 

- Workshop des Dachverbandes Alumni BFH (Thema: Strategische 

Weiterentwicklung) 

- Fünf Vorstandssitzungen der Alumni BFH 

http://www.abfh.ch/
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- Delegiertenversammlung 

- Netzwerkabend 

 

Ressort Wirtschaft & Verwaltung 

Im Ressort Wirtschaft & Verwaltung hat man sich bisher vor allem mit der 

Sponsoringsuche beschäftigt (leider eher erfolglos). Daher soll in diesem Ressort 

ein neuer Fokus gelegt werden: 

 

An verschiedenen Workshops wurde definiert, dass nachhaltige Partnerschaften 

und aktive Firmennetzwerke gesucht werden sollen. Dadurch erhofft sich der 

Vorstand einen Mehrwert sowie Leistung statt reines Sponsoring und die 

dadurch abgeleitete Werbung. Erste Massnahmen wurden festgelegt und sind 

zum Teil bereits im Gang: 

 

- Die Zusammenarbeit mit der Studierendenschaft „UELI“ soll intensiviert 

werden. 

- Den Studierenden wollen wir attraktive Angebote bieten: Z.B. 

Praktikumsstellen für Vollzeitstudierende (während den Semesterferien) in 

Firmen von Alumni-Mitgliedern. 

- Kontaktaufnahme mit Unternehmen im Raum Bern, um deren Bedürfnisse an 

die ABFH bzw. Möglichkeiten der Zusammenarbeit abzuklären (Termine für 

erste Gespräche wurden bereits ausgemacht). 

 

Ressort BFH 

Philipp Berchtold (Studiengangsleiter Bachelor Betriebsökonomie) informiert 

über folgende Themen: 

- Wechsel der Fachbereichsleitung: Jürg Römer, der ehemalige 

Fachbereichsleiter tritt in den Ruhestand. Ab 1. Mai 2016 übernimmt Philipp 

Berchtold die Fachbereichsleitung a.i. 

- Positive Weiterentwicklung des Internationalisierungsprozesses - 

Steigende Exchange-Zahlen: Der Fachbereich Wirtschaft konnte verschiedene 

Double Degree-Programme mit renommierten Hochschulen in Schweden, 

Finnland und Australien realisieren. Mit dem Double Degree-Programm haben 

Studierende die Möglichkeit, an obgenannten Hochschulen ihr letztes 

Studienjahr zu verbringen und dadurch nicht nur den Abschluss der BFH, 

sondern auch der einer ausländischen Hochschule zu erlangen. 

- Erfreuliche Anmeldezahlen für das Studienjahr 2016/17: 

 BSc Betriebsökonomie: 313 (+17.5%) 

 BSc Wirtschaftsinformatik: 66 (+6.5%) 

 MSc Business Administration: 57 (+32.5%) 

 MSc Wirtschaftsinformatik: 9 (+80%) 

 

- Standortfrage und Departementsorganisation: Der Berner Grossrat wird in 

der kommenden Session über den zukünftigen Standort (Bern oder Burgdorf) 

des Departementes WGS (Wirtschaft, Gesundheit und Soziale Arbeit) und der 

performativen Künste der HKB entscheiden. Im Nachgang und im Lichte 

dieses Entscheids wird der Schulrat über die zukünftige Organisation des 

WGS befinden. Aufgrund dieses ausstehenden Entscheides steht die Rolle der 

Fachbereichsleitung noch nicht fest und wird daher momentan via a.i-

Regelung geführt. 
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- Entwicklung des Mitgliederbestands 

 Mitgliederbestand 31.12.2015: 

 

 

 

 

 

 

 

- Es ist eine erfreuliche Steigerung durch den Anstieg der immatrikulierten 

Studierenden zu verzeichnen. 

- 15 zahlende Mitglieder haben ihren Austritt gegeben. 

 

Konsequenz: Die Dienstleistung an die Mitglieder soll wie gehabt 

weitergeführt werden, bestehende Mitglieder wollen wir halten und die 

Studierenden sollen frühzeitig abgeholt sowie zum Beitritt nach dem Studium 

motiviert werden.  

 

4. Genehmigung der Jahresrechnung 2015/Kenntnisnahme vom Bericht der 

Revisionsstelle 

Die Unterlagen zur Jahresrechnung und Budget wurden den Mitgliedern mit der 

Einladung zur GV verschickt. Die Ressortverantwortliche (Sonja Meier) 

präsentiert die Jahresrechnung. 

 

Erfolgsrechnung 2015 

 

- Mitgliederbeiträge: Minimaler Rückgang der zahlenden Mitglieder. 

- Fundraising/Inserate: Aufgrund der Neuorientierung im Ressort Wirtschaft & 

Verwaltung wurden weniger Sponsoringaktivitäten betrieben, was zu weniger 

Einnahmen in diesem Bereich führte. 

- Beiträge FH Schweiz: Es wurden weniger Beiträge an die FH Schweiz bezahlt. 

Dies ist auf die Korrekturbuchung vom vorletzten Jahr zurückzuführen, als 

von der FH Schweiz zu viele Beiträge in Rechnung gestellt wurden. 

- Veranstaltungen: Weniger Kostenaufwand, da das Budget der Jubiläums-GV 

nicht ausgeschöpft wurde. 

- Ertragsüberschuss von rund CHF 20‘000.00. 
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Bilanz 2015 

Das Vereinsvermögen ist um CHF 20‘000 angestiegen und beträgt per 

31. Dezember 2015 CHF 100‘746.

 

Antrag eines Mitgliedes: 

Christoph Meister hat festgestellt, dass die Kreditoren und transitorischen 

Passiven fälschicherweise zum Vereinsvermögen addiert wurden. Der Antrag 

wurde genehmigt und die Bilanz wurde um CHF 10‘000.00 korrigiert. 

 

Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung die Genehmigung der 

Jahresrechnung 2015 unter Berücksichtigung der Korrektur: Die GV genehmigt 

unter Kenntnisnahme des Revisorenberichts einstimmig die vorgelegte 

Rechnung 2015. 

 

5. Genehmigung Budget / Mitgliederbeitrag 2016 

Die GV genehmigt einstimmig den unveränderten Mitgliederbeitrag von 

CHF 90.00 und das Budget 2016. 

 

 

- Mitgliederbeiträge: Keine Veränderung zum Vorjahr. 

- Veranstaltungen: Da wir bei den Studierenden präsenter sein und sie auch 

mit Sponsoringbeiträgen unterstützen wollen, wurde bei dieser Position mehr 

budgetiert als im Vorjahr. 

- Beiträge FH Schweiz: Keine Veränderung zum Vorjahr. 

- Kommunikation BFH: Da die Kommunikationsstrategie überprüft und 

gegebenenfalls angepasst wird, wurde ein höherer Betrag budgetiert. 

Wortmeldung aus dem Publikum: 

Es wird gewünscht, dass das Budget jeweils per Ende Jahr bereits zur Verfügung 

steht und nicht erst mit der Einladung zur GV verschickt wird.  
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Der Vorstand wird dieses Anliegen prüfen. 

 

6. Entlastung des Vorstandes und der Revisionsstelle 

Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung die Entlastung der 

Vorstandsmitglieder und der Revisoren. 

 

Die GV erteilt dem Vorstand und der Revisionsstelle einstimmig Entlastung 

für das abgelaufene Berichtsjahr. 

 

7. Wahlen 

Wiederwahlen: 

Ressort Mitglieder 

Wiederwahl von Remo Sägesser 

Erneuerungswahl Revisor: 

Thomas Hänni wird für weitere 2 Jahre einstimmig als Revisor gewählt. 

 

8. Event – Jahresprogramm 2016 /17 

Cornelia Hauert präsentiert das neue Eventprogramm 2016 / 2017: 

 

Networkinganlässe: 

- Präsentation Masterplan Inselspital 

- Besichtigung Berufsfeuerwehr Bern 

 

Podiumsdiskussionen: 

- 11. Berner Leaderanlass (Caching the wave) 

- Podiumsdiskussion Soziale Arbeit & Wirtschaft: Spannende und kontroverse 

Fragestellungen 

 

Refresher-Anlässe Nr. 15 und 16: 

- Digitale Transformation der Gesellschaft: Megatrends, Deep learning und 

Geschäftsmodelle 

- Mit der Nase bei der Arbeit und auf dem Weg zu Innovationen: Zur Ökonomie 

des Geruchsinns 

 

Hinweis: 

Detaillierte Informationen zu den Anlässen inkl. Anmeldemöglichkeit sind unter 

http://www.abfh.ch/ zu finden. Das Event-Team freut sich auf rege Teilnahmen! 

 

Es wird zudem auf die Anlässe des Efficiency-Clubs hingewiesen, die den 

Mitgliedern der ABFH Wirtschaft aufgrund der bestehenden Partnerschaft offen 

stehen. 

  

http://www.abfh.ch/
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9. Anträge der Mitglieder 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

 

10. Verschiedenes, Abschluss und Überleitung in den Unterhaltungsteil 

Der Präsident schliesst den statutarischen Teil und wünscht den Anwesenden 

eine gute Reise in andere Dimensionen mit dem Referat der Professorin Dr. 

Kathrin Altwegg. 

 

 

 

 

 Die Protokollführerin 

 

 

 

 

 Carole Stäheli 


